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auf dai „Tageblatt ", welches mit
NuSnahm « Montags täglich erscheint
nehmen all« Kaiserl. Postämter zum
Preis von Ml . 2,25 ohne Zustell
lungSgevühr , sowie di« Expedition
zu Rk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition : Kr^ pnmenstraße Rr. 1.

nehmen auswärts alle Annoncen«
LüreauS , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird di«
5 gespalteneEorpuSzeile oder deren
Raum für hiesige Znserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig « mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

PuMatms-OlW für stMtliche Merl., König !, n. Mt . Behörden , smie für die Grmindea NenMtgödens ». Kant.Inserate für die laufende Nnmmer werden dis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme « ; größere werden vorher erbeten .
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!N.

Deutsches Reich .
Vif Berlin , 11 . Aug . (Hof- und Perfonal -Nachrichtem ) Der

Kaiser ist heute früh 5 Uhr mit sämmtlichen Herren seiner Be-"
Vf gleitung im allerbesten Wohlsein auf Bahnhof Friedrichstraße wieder
!ln -Z in Berlin eingetroffen und bei der Ankunft daselbst von der Kaiserin^ empfangen und demnächst vom Bahnhofe nach dem Königlichen

, Schlosse geleitet worden . — Im Laufe des heutigen Vormittags
, f hatte der Kaiser alsdann von 11 Uhr ab eine längere Konferenz

mit dem Reichskanzler v . Caprivi , empfing darauf Mittags den
Ftnanzminister Dr . Miquel und arbeitete mit dem Wirklichen
Geheimen Rath Dr . v . Lucanus . — Am Nachmittage um 5 Uhr
wird der Kaiser der Einweihungsfeier der dem Osfizierkorps des
tvarde-Füsilier -Regiments kürzlich erst überwiesenen neuen Offizier
Speiseanstalt an der Ecke der Scharnhorst - und Kielerstraße bei¬
wohnen und darauf nach beendeter Einweihungsfeier auch einer
Einladung des Offizierkorps des Garde -Füsilier-Regiments zur
Tafel entsprechen . Morgen Vormittag 9 Uhr wird - der Kaiser
über die sämmtlichen Truppen des Gardekorps die große Herbst¬
parade abhalten , zu welcher auch die Kaiserin und sammtliche

i Prinzen und Prinzessinnen des königlichen Hauses , welche zur
Zeit hier und in Potsdam anwesend sind , zugegen sein werden.
Der Parade folgt alsdann am Nachmittage in den Festräumen des
hiesigen königlichen Schlosses ein größeres Paradediner , zu welchem

( bereits über 300 Einladungen ergangen sind .
— Wie nach der „ Kreuzztg. " verlautet , ist der Geheime

Legationsrath Krauel vom Auswärtigen Amt an Stelle des zum
k llnterstaatssekretär ernannten Frhrn . v . Rotenhan zum Gesandten
^ in Buenos Ayres ausersehen.

Berlin , 10 . Aug. Die „ Trierische Landzeitung " veröffent-
! licht eine vertrauliche Verfügung , welche der Minister des Innern
f unter dem 18 . Juli an die Regierungspräsidenten über dieUeber -

wachung der Sozialdemokratie nach Erlöschen des Sozialisten¬
gesetzes erlassen Hube . Darin wird die besondere Aufmerksamkeit
darauf gelenkt , „ den sozial -demokratischen Ausschreitungen mit Ent -

sts- schiedenheit entgegenzutreten und zu diesem Zwecke von den zu
fS-IGebote stehenden Mitteln , unter sorgfältiger Einhaltung der ge-

festlichen Schranken , innerhalb derselben aber bis an die Grenze
, des Zulässigen , Gebrauch zu machen " . Insbesondere soll dies auf
- dem Gebiete des Vereins - und Preßwesens geschehen,
h — Zu den mehrfach durch die Presse gegangenen Erörterungen

—l über die Frage , ob der bisherige stellvertretende Reichskommissar
i für Deutsch -Ostafrika, Premier -Lieutenant Frhr . C - v . Gravenreuth ,
? welcher , wie bekannt, auf unbestimmte Zeit beurlaubt worden ist,
)

dem Reichskommissariat erhalten bleibt, kann die „ A . R .- C . " aus
r guter Quelle bestimmt versichern , daß Frhr . v . Gravenreuth seine

^ f reichen Erfahrungen und seine Thatkraft dem Reichskolonialdienst
auch fernerhin zu widmen gedenkt . Ob Frhr . v . Gravenreuth ,

( wie andere Afrikakenner, seine Erfahrungen in einem Buche nieder-
s legen wird , ist bisher noch unentschieden . Vor der Hand liegt
k eine solche Absicht nicht vor .
fl — Geheimrath Professor Dr . Virchow schloß heute Nach¬

ts mittag die Ausstellung des 10 . internationalen medizinischen Kon-
I gresses mit einem Hoch auf den Kaiser. Namens der Aussteller
( dankte Fromm -Frankfurt a . M . und schloß mit einem Hoch auf

Professor Virchow.
—

I — Die Berichte aus Helgoland über die Uebernahme der
( Insel und den Besuch des Kaisers beherrschen augenblicklich das
' allgemeine Interesse . Die amtlichen Publikationen lassen über

— > das zukünftige Verhältniß der Insel nur das Eine erkennen, daß
» die ja von Anfang an zurückgewiesene Ansicht , Helgoland solle

seinen Platz unter den Schutzgebieten oder Kolonien finden, un¬
zutreffend ist. Die nähere staatsrechtliche Gestaltung der Wieder-

Mittwoch , den 13. August 1890. 16. Jahrgang.
Vereinigung Helgolands mit Deutschland ist ausdrücklich der „ver¬
fassungsmäßigenMitwirkung der zuständigen Vertretungskörper " Vor¬
behalten. Ob das lediglich Bundesrath und Reichstag sein oder
ob auch der preußische Landtag mit der Sache befaßt werden wird,
d . h . ob Helogland Reichsinsel oder Theil einer preußischen Provinz
werden soll , ruht also nach wie vor im Schooße der Zukunft. Der
Umstand, daß ein Marineoffizier zum Gouverneur der Insel er¬
nannt wurde , zeigt ebenso deutlich , wie es die Worte der An¬
sprache des Kaisers thun , daß die Reichsregierung auf die strate¬
gische Bedeutung der Insel ein Hauptgewicht legt.

Kiel , 11 . Aug. An den Kaisermanövern werden u . a . theil-
nehmen : der König von Belgien , der König von Schweden, der
Prinz von Wales , der Erzherzog Carl Stefan von Oesterreich .

Essen , 10 . Aug . Anläßlich der Anwesenheit S . M . des
Kaisers hat der Geh . Kommerzienrath Krupp ein Stipendium von
jährlich 12 000 Mk. für diejenigen Söhne von Meistern und
Arbeitern seiner Fabrik gestiftet , welche sich eine bessere technische
Ausbildung aneignen wollen.

Dresden , 10 . Äug . Der König besuchte Mittags die
heute eröffnete, reichhaltig beschickte zweite internationale Aus¬
stellung vonKlquarellen , Pastellen , Handzeichnungenund Radirungen
im Polytechnikum.

Ko bürg , 10 . Aug . Die Herzogin von Edinburg ist mit
dem Prinzen und den Prinzessinnen-Töchtern aus England zu
längerem Aufenthalte hier eingetroffen.

München , 10 . Aug. Nachdem die Vorstände und Dele-
girten des hier tagenden Stenographentages in feierlicher Auffahrt
die Gräber Gabelsberger 's und Professor Geber 's besucht und
geschmückt hatten , fand heute Vormittag die Enthüllungsfeier des
Gabelsberger - Denkmals am Eingänge der Ottoflraße statt .

München , 11 . Aug. Der dritte internationale Steno¬
graphenkongreß wurde heute im Rathhaussaale von Major Gack-
Frankfurt a . M . eröffnet und vom Ministerialrath Wiehre Namens
des Kultusministers und vom Bürgermeister Wiedenmayer Namens
der Stadt begrüßt . Zum Vorsteher wurde Gack gewählt , zum
Beisitzer Geheimrath Hagen-Dresden , zu Direktoren Dessau-Kopen¬
hagen, Markowitz-Pest und Weber-Luxemburg , zum Schriftführer
Domkapitular Wender - Passau . Markowitz referirte über den
ungarischen Stenographenbund ; die weiteren Vorträge betrafen
die Geschichte und Literatur der Stenographie .

Metz , 11 . Aug . 350 ehemalige Kampfgenossen aus West¬
falen und Köln sind heute früh mittelst Extrazuges hier eingetroffen.
Dieselben hatten gestern die Spicherer Höhen besichtigt und beab¬
sichtigten morgen die Schlachtfelder von Mars -la-tour , Gravelotte
und St . Privat zu besuchen.

Anstand .
Wien , 11 . Aug . Heute Nachmittag fand unter allgemeiner

Theilnahme der Bevölkerung das Leichenbegängniß Bauernfeld 's
statt . Die Leiche wurde in der Stephanskirche eingesegnet . Unter
den Trauergästen befanden sich der Minister Gautsch , der Bürger¬
meister Prix , der Vizepräsident des Herrenhauses Fürst Czarto-
riski und der Generalintendant der Schauspiele Frhr . Bezecny.
Am Grabe sprachen der Direktor des Burgtheaters , Burckhard,
und der Präsident der Konkordia, Warhanek.

Brüssel , 10. Aug . Zu der heute Hierselbst stattfindenden
großen sozialistischen Manifestation zu Gunsten des allgemeinen
Stimmrechts brachten zahlreiche Extrazüge aus der Provinz eine
bedeutende Anzahl von Theilnehmern . Die Garnison ist in den
Kasernen konsignirt. Polizei und Gensdarmen sind in Bereit¬
schaft, es wird jedoch keine Störung der Ordnung befürchtet. Die
Zahl der Theilnehmer an der Kundgebung zu Gunsten des all¬

gemeinen Stimmrechts wird auf 40 000 geschätzt. Die Ordnung
ist überall aufrecht erhalten . Um 14/̂ Uhr erhob sich ein starkes
Gewitter , wodurch die Manifestanten zerstreut wurden . Sämmt -
liche Gruppen des Zuges hatten Fahnen und Plakate an ihrer
Spitze, auf welchen die Forderung nach dem allgemeinen Stimm¬
recht zu lesen war .

Brüssel , 11 . Aug. Der Rücktritt des Generals van der
Smissen ruft , wie der „ M . Z . " gemeldet wird , einen Massenrück¬
tritt von belgischen Offizieren hervor . Die Erregung innerhalb
des Heeres ist groß .

Paris , 11 . Aug. Nach dem „ Temps " beendeten die hier
versammelten Generalkonsuln der vereinigten Staaten die Bera¬
thungen über die Kinley-Bill und beschlossen, bei Anwendung der¬
selben Milderungen zu empfehlen. Ribot soll hiervon durch den
Gesandten Whiteland Reid verständigt werden.

Rom , 11 . August. Gestern Abend um 10 Uhr versuchten
Jrredentisten auf der Piazza Colonna eine österreichfeindliche
Kundgebung ins Werk zu setzen . Unter den Rufen : „ Hoch Trient
und Triest ! Nieder mit Oesterreich !" drangen sie gegen den Pa -
lazza Ehigi , die Wohnung des österreichischen Botschafters , vor .
Zwei Kompagnien trieben mit Bajonetten die Angreifer zurück ,
die in wilder Flucht sich zerstreuten. Auch Weiber betheiligten
sich an dieser Ausschreitung . Vierzig Personen wurden verhaftet .
Um 11 Uhr war die Ruhe wieder hergestellt. — Ministerpräsident
Crispi ist nach dem Seebade Cava de Tirenni abgereist.

Madrid , 9 . Aug . Aus Marokko sind Nachrichten sehr be¬
unruhigender Natur hier eingetroffen. 12008 feindliche Mauren
lagern in der Umgebung von Melilla . Ihre Führer richteten an
den spanischen Gouverneur die Aufforderung , gewisse maurische
Gefangene loszulassen, sonst würden die Araber ihn angreifen.

London , 9 . Aug. Gegen Mitternacht verabschiedete sich
Kaiser Wilhelm nach einem höchst anregenden Abschiedsmahl vom
Prinzen und der Prinzessin von Wales . Zahllose Dachten um¬
kreisten inzwischen die Dacht des Prinzen von Wales , um die
Musikvorträge der Wilhelmsh . Marinekapelle anzuhören , die zuletzt
die preußische Nationalhymne spielte . Nachdem Kaiser Wilhelm
die „ Hohenzollern " betreten hatte , befahl er , das elekrische Fern¬
licht auf das Schloß der Königin zu richten, während die „ Irene "
22 Salutschüsse abfeuerte. Se . Majestät hinterließ eine bedeutende
Geldsumme für die Armen in Eowes und Portsmouth , sowie viele
prächtige Geschenke für das Gefolge und die Dienerschaft der
Königin.

London , 11 . August. Fast sammtliche Morgenblätter be¬
sprechen die förmliche Uebergabe Helgolands an Deutschland und
bezeichnen dieselbe als Schlußakt des englisch-deutschen Abkommens,
durch welches das freundschaftliche Verhältniß zwischen den stamm¬
verwandten Nationen aufs Neue befestigt worden sei .

London , 11 . Aug. Der Geist der Unzufriedenheit und
des Ungehorsams in der britischen Flotte und Armee ist nunmehr
auch nach Chatham gedrungen, wo vorigen Dienstag die Mann¬
schaften des dort stationirten Trainbataillons ihren Vorgesetzten
den Gehorsam versagten, den Exerzierplatz verließen und sich einiger
Vorrathsmagazine bemächtigten, deren Fenster sie verrammelten .
Mit dem Beistände anderer Truppen wurden die ungehorsamen
Mannschaften zur Vernuft gebracht. Der Kommandant von Chat¬
ham , Generalmajor Goodenough , leitete sofort eine Untersuchung
ein , die damit endete , daß die Rädelsführer , etwa 18 bis 20 Mann ,
zu je 28 Tagen Arrest verurtheilt wurden . Die Mannschaften
klagten, daß sie von ihren Unteroffizieren ohne Ermächtigung der
Offiziere gezwungen wurden , Sattelzeug , Waffen u . s. w . an
Sonntagen zu putzen . Da Beschwerden nichts halfen , hätten sie
ihrer Unzufriedenheit durch offenen Ungehorsam Luft gemacht .

36 Im Banne geheimer Mächte .
Original - Roman von Adolphe BelSt .

'

(Fortsetzung.)
Nach kurzer Strecke erreichte er, gleichviel nach welcher Rich¬

tung er sich gewandt hätte , das Meer, diese unabsehbare , unüber¬
sehbare, unüberschreitbare flüssige Mauer , die ihn von der übrigenWelt unüberwindlicher trennte , als das festeste menschliche Bau-

^ werk es vermocht, und über die in ihrer Weite von Tausenden
von Meilen hinwegzugelangen, selbst ein Boot nicht genügt habenwürde , wenn er ein solches besessen. Es hätte ein Schiff, Proviant

^ für viele Wochen dazu gehört , — und selbst dann wären hurtige
Dampfer im Hafen zur Verfolgung bereit gewesen , denen nicht zu

! entrinnen war, Geschütze, deren vernichtendeKugeln schneller fliegenals das schnellste Schiff, das vor ihnen flieht. Nein , hier war
ein Entweichen eines Sträflings nicht zu fürchten.

Die Kolonne machte am Rande der schattigen Stelle einen
Halt zum Ruhen . Die Wächter stutzten mißtrauisch, als sie einen

/ Fremden bemerkten ; aber man erkannte alsbald den gefeierten Mr .Gardiner in ihm, den vielberufenen Helden des Tages , den Freund
des Kommandanten , des Gouverneurs, den man gewohnt war,jagend Kreuz- und Querzüge auf den Inseln machen zu sehen ,- und man beruhigte sich . Er schlief, und man durfte einen solchen- Mann nicht stören. Die Wächter lagerten sich in respektvoller
Entfernung in dem Schatten des ihm abgelegensten letzten Baumes ,die Sträflinge im Sonnenbrände auf dem freien Raum oder gingen,r sich mit den Händen Kühlung zufächelnd , langsam auf und ab.

r Für Letzteres entschied sich auch Börard . Er hatte Gardiner
r erkannt , wie dieser , verstohlen unrer den gesenkten Lidern hervor¬

blinzelnd , ihn bemerkt hatte , und errleth leicht die Absicht des ver¬
meintlichen Schläfers .

Langsam, lässig auf und nieder schreitend , bei jeder Rückkehr

sich dem Liegenden ein wenig mehr nähernd . Als er ihm nahe
genug war , um von ihm gehört zu werden, flüsterte er ihm beim
Borübergehen zu :

„Schützen Sie Fortier ! Suchen Sie , ihn gleich mir in die
dritte Klaffe zu bringen . Sie dürfen ihm unbedingt vertrauen ."

Er entfernte sich und warf sich eine Strecke weiterhin auf
das Gras nieder, ohne zurückzukehren . Doch die wenigen Worte
hatten Gardiner genügt. Er wußte jetzt, daß er auf Fortier

^
bauen

könne , und demgemäß wollte er handeln . Noch einige Minuten
unbeweglich liegend, schien er dann zu erwachen , und blickte sich
überrascht um . Die Nachbarschaft , in der er sich sah , schien ihn
unangeüehm zu berühren ; die Wächter begriffen das nur zu wohl.
Er erhob sich , grüßte flüchtig zu den Wächtern hinüber , die ehr¬
erbietig von ihren Plätzen aufsprangen, und ging. An den Straf -
lmgen vorüberschreitend, bemerkte er Fortier , der mit doppelter
Kette an einen verworfen aussehenden kleinen Kerl angeschlossen
war und ihn achtungsvoll grüßte . Er schien von Börard unter¬
richtet zu sein , daß Gardiner ein Freund sei. Dieser dankte den
Gruß leichthin und entfernte sich- ,

„Zu heiß, zu heiß !" äußerte er ärgerlich , als er deit^ Lachtern
nahe genug war , um von ihnen gehört zu werden. „VÄI , mag
das Bischen Kreatur , das ich . hier allenfalls erlegen würde , heute
ungeschoffen bleiben . Ich ziehe die Kühle in meiner schattigen
Kajüte vor !"

Damit wandte er sichZwie der Jagd überdrüssig , und schritt
der nahen Küste zu . Die seiner harrende Jolle führte ihn auf
fein Schiff zurück .

In wenigen Worten war Jeanne von dem Verlauf der
Exkursion unterrichtet .

„ Sie sehen , theure Miß , die Sache verläuft bis jetzt vortreff¬
lich und Alles läßt sich gut an "

, schloß der Amerikaner in großem
Eifer seinen Bericht. „ Dieser Fortier ist als Mittelsperson , oder

sagen wir bester : als vorgeschobene Person , ein unschätzbares
Werkzeug für uns und wird unS dazu dienen, all ' unsere Gegner
hinters Licht zu führen . Zuvörderst müssen wir ihn freilich an
Ihres Vaters Seite haben , allein ich verbürge mich dafür , daß
ihn der Kommandant auf unser Zuthun in die dritte Klasse ver¬
setzt . Ich vermeide bei dem Verfahren , welches uns diese glückliche
Chance ermöglicht , aufs Strengste , irgend welches Interesse für
Ihren Vater zu zeigen und lenke deshalb die Möglichkeit jedes
Argwohns von diesem ab. Wohl aber scheine ich mein Interesse
einem anderen Gefangenen zuzuwenden — diesem Fortier — und
das Wohlwollen , das ich diesem zeige, die Vergünstigungen , die
ich für ihn erlange , werden uns . dazu dienen, das Spiel zu ver¬
decken , das wir zu Gunsten Ihres Vaters spielen, während sie
uns just Handhaben bieten werden , die Partie zu gewinnen ."

„ Ich gebe Ihnen Recht, der Plan ist gut . Doch was zu¬
nächst thun ?"

„ Fortier aus der doppelt zwangsvollen vierten Klaffe befreien ^
die jede Möglichkeit, sich seiner zu bedienen, hindert , und ihn in
die Nähe Ihres Vaters , in die dritte . Klaffe bringen. Die Bitte
darum , wie Sie wissen , muß von Ihnen ausgehen. Aus weichem
Frauenmunde klingt solche Bitte erklärlicher, gerechtfertigter, und
der "

beschränkte kleine Kommandant , unser Freund Blanctot , den
wir ganz auf unserer Seite haben, wird eher seine rechte Hand
opfern als Ihnen eine solche Bitte abschlagen . Wir sehen ihn
heut Abend wieder hier als unseren Gast, und die Gelegenheit ist
günstig, ihm Ihr Gesuch mit dem bewußte» kleinen Märchen vor-

ut , aber würde es sich nicht empfehlen , uns selbst erst eine
llachricht über jenen Fortier zu verschaffen , ^vrr selbst
dächte ich, doch möglichst über ihn orienürt sem um ans
Fragen antworten zu können . " (rM ' tf . folgt .)



Athen , 11 . August . Zum Kriegsminister ist Tsancado ,
zum Unterrichtsminister Canacaris ernannt , das Kabinet ist nun¬
mehr vollzählig .

ML a r i tt e
8 Wilhelmshaven , 12 . August . Die Briefsendungen rc , für das Manövcc -

« nd ÜebunqSqeschwader , sowie der ' Torpedobootsflottille und S . M . Jacht
„Hohenzollern " sind bis auf Weiteres nach Kiel, für S . M . Aviso „ Grille " bis
aut Weiteres nach Wilhelmshaven zu dnigiren . — Durch Allerhöchste Kabinets -
Ordre vom LS. Juli d. IS . ist der Kapitän z . S . Geiseler vo» der Stellung
als Artilleu ->-OMzier vom Platz und Vorstand des Artilleriedepots zu Wil¬
helmshaven entbunden und mit der provisorischen Uebemahme der Stellung
eines Gouverneurs der Insel H -lgoland beauftragt . Gleichzeitig ist der Korvetten -

Osfizrers vom Platz und des Vorstandes des Artilleriedepots zu Wilhelmshaven
beauftragt . — Der Torpedo -Dtreltor der hiesigen Kaiserl . Werst , Korvetten -
KspitSn Kirchhofs, hat sich mit einmonatlichem Urlaub nach Altona begeben.
Die Vertretung übernimmt der NuSrüstungsdireltor Kapitän z . S . BöterS . —
Kapitäri -Li . ntenant Hupeden hat einen 45tägigen Urlaub nach Hannover , Ober -
Stabsarzt 2 . Kl . Dr . Groppe einen lltägiaen Urlaub nach Berlin und Ober -
Zahlmeister Loler einen sechSwöchenilichen Urlaub innerhalb der Grenzen deS
deutschen Reiches augetreten .

Elbing , 8 . Äug . Der Inspekteur des Torpedowesens , Kapt .
z . S . Barandon , wird demnächst hier und in Pillau die im Bau
bezw . in der Ausrüstung befindlichen Torpedoboote inspizieren .
Die Schichau '

sche Werft ist nun mit dem Bau von drei Divisions -
Looten und sechszehn Torpedobooten beauftragt . Das zuletzt fertig
gestellte Divisionsboot , welches sowohl an Größe und Maschinen¬
stärke , wie auch in seinen inneren Einrichtungen von den vorhan¬
denen Fahrzeugen dieser Klasse abweicht , erlangte — wie man der
„ Kreuzztg . " schreibt — bei der Probefahrt die bisher noch nicht
erreichte Geschwindigkeit von 23,8 Knoten in der Stunde . Bei
der Ueberführnng dieses Schiffes von Pillau nach Kiel wurde die
etwa 400 Seemeilen haltende Strecke von demselben in 21 Stunden
zurückgelegt .

Posen , 11 . Aug . Auf dem Panzerschiff „ Sinope "
, das von

Odessa nach Sebastopol fuhr , hat infolge Platzens eines Rohres
an der Maschine eine Explosion stattgefunden . 8 Matrosen und
der See -Kadett Prinz Schilkow sind todt , 11 Matrosen schwer,
darunter 4 lebensgefährlich , verletzt .

Paris , 10 . Aug . Nach dem Schiffsbauplan für die franzö¬
sische Marine für das Jahr 1891 wird der Kredit für Neubauten
sowohl für solche, welche in den Regierungsarsenalen , als für jene ,
die auf Privatwerften ausznführen kommen , nahezu die Summe
von 60 Millionen betragen . Es sollen 1891 zehn Panzerschiffe
km Bau sein . Der „Neptun "

, seit 8 Jahren zu Brest im Bau ,
ein Schiff von 10,600 T . , soll im nächsten Frühling seine Probe¬
fahrten machen . „ Brennus "

, 11,000 T . , dcsgl . , dessen erste Kiel¬
platte im Januar 1889 zu Lorient gelegt , soll 1891 bis des
Schiffes vollendet sein ; man hofft , daß dieser Panzer 1898
fertig wird . Der „ TrHhouart "

, 6700 T . , wird iu Lorient gebaut ,
Ende 1891 sollen 33pCt . fertig sein . Von demselben Typ werden
« och drei Schiffe auf Privatwerften gebaut , der „ Bouvines " in
La Sehne , „ Jemappes " und „ Valmy " zu St . Nazaire , von diesen
Schiffen sollen 1891 30 pCt . fertig sein . Ferner wird die Marine
noch weitere drei Panzer anflegen , deren Pläne bisher noch nicht
bekannt geworden sind . Danach würde die französische Flotte im

Jahre 1891 um zwei Panzerschiffe vermehrt sein , an zwei schon
auf Stapel befindlichen wird weiter gearbeitet und sechs neue
Panzerschiffe werden begonnen , nämlich drei von einem Deplacement ,
das 10,00 Tons übersteigt , und drei von 6700 Tons . Im Jahre
1891 werden fünf Panzerkreuzer in Arbeit sein, aber kein einziger
wird in diesem Jahre fertig ; man hofft aber , daß der „ Depny de
Lome "

, der seit 1888 im Bau , im Jahre 1892 seine Probefahrten
wird machen können . Bon Kreuzern werden im Bau sein : „ Alger
Jsly "

, „ Suchet " und „ Davouft "
; von letzterem Typ sollen in

Cherbourg , Brest und Toulon noch drei Schiffe aufgelegt werden .
Torpedokreuzer „ Wattignies " soll im nächsten Jahre in Dienst
kommen ; der „ Flcurus " soll Ende dieses Jahres begonnen und
1891 bis vollendet werden . Die Torpedoavisos „ LHorier "
und „ Löger " werden im nächsten Jahre fertig ; auf Privaiwerften
sollen weitere drei Schiffe dieses Typs „ Catinat "

„ Jberville " und
„Lavoisier " gebaut und 1891 zur Verfügung stehen . Von gepan¬
zerten Kanonenbooten sind nur noch zwei in Bau , „ Phlegeton "
und „ Styx "

, und zwar in Cherbourg , das erstgenannte wird im
nächsten Jahre fertig . Zwei Transportavisos „Manche " und
„ Vaucluse " find in Angriff genomman , aber es scheint , daß nur
der erste vollendet werden soll . Man zieht es vor , alle Arbeits
kräfte zum Bau wirklicher Kriegsschiffe zu verwenden . Von Hochsee
torpedobooten sollen für 10 auf Privatwerften zu bauende Boote
2,625,000 Francs ausgegeben werden , außerdem werden gebaut
zwei Fahrzeuge vom Typ „ Coureur " . Was die Torpedoboote
1 . Klaffe betrifft , so wird die Privatindnstrie im Laufe dieses Jahres
die Torpedoboote Nr . 130 — 144 abliefern , sodann die Nummern
145 bis einschließlich 149 und 150 bis einschließlich 168 , also
24 Torpedoboote auf Stapel legen . Endlich werden 750,000 Frcs
von den bewilligten 1,500,000 Fres . ausgegeben werden , um die
Torpedoboote von 35 Meter Länge umzubauen ; davon sind 50 St .
vorhanden . Die Kosten des Umbaues sind auf 38,000 Frcs . für
jedes Boot veranschlagt .

Ncwyork , 10 . Aug . Recht erbauliche Zustände scheinen in
der Kriegsflotte der Vereinigten Staaten zu herrschen . Seit der
Ankunst des Vereinigten Staaten -Geschwaders in Newyork sind
230 Seeleute desertirt . Admiral Walter wagt kaum mehrst die
Matrosen ans Land zu lassen . Zwei Drittel der Bemannung der
amerikanischen Flotte bestehen aus Ausländern .

Wilhelmshaven , 12 . Aug . Mit der Einrichtung des sog.
Heidelberger Tonnen -Systems ist gestern in den marine -fiskalischen
Gebäuden der Anfang gemacht worden .

Wilhelmshaven , 11 . Aug . Ein Geflügelzuchtverein ist hier
in der Bildung begriffen . Alle diejenigen , welche sich für einen'
olchen Verein interessiren , sind für morgen , Mittwoch Abend zu

einer Versammlung in das Parkrestaurant gebeten .
Wilhelmshaven , 12 . Aug . Wie aus dem Jnferatentheil

ersichtlich , wird der Vertreter der Frau Anna Neumann aus
Leipzig am 16 . August im Saale des Hotels „ Prinz Heinrich "
Hierselbst einen Unterrichtskursus in der Smyrna -Teppichknüpferei
abhalten . Die neue Erfindung hat tu kürzester Zeit den größten
Beifall in der höheren und feinsten Damenwelt gefunden , da diese
hochinteressante Handarbeit in kürzester Zeit zu erlernen ist , und
jetzt die elegantesten orientalischen Muster ohne Rahmen , Maschi¬
nen und Werkzeuge mit Leichtigkeit auf jedem Zimmertische ge¬
knüpft werden können . Die günstige Beurtheilung , die diese Ar¬
beiten tu der Fachpresse gefunden haben , empfiehlt jeder sich dafür
interejsirenden Dame den Besuch dieses Kursus .

Wilhelmshaven , 9 . August . Bei jeder Reise von einiger Dauer
hat wohl Jeder für die Zuführung seiner Korrespondenz Sorge
zu tragen und nicht am wenigsten wird dabei wohl die Form des

postlagernden " Empfanges gewählt . Hierbei , wie aus manchen
anderen Gründen , empfiehlt es sich nun besonders dringend , sich
mit einem genügenden Ausweis zu versehen , da andernfalls die
empfindlichsten Nachtheile erwachsen können . Die Reichspostanstalten
sind nämlich aus Anlaß wiederholt vorgekommener Betrügereien
und Fälschungen cindringlichst aufgefordert , der Zuverlässigkeit der
vorgelegten Ausweise Fremder , welche Postsendungen abholen , ganz
besondere Aufmerksamkeit zuzuwenden , und wo solche Legitimationen
nicht erbracht werden können , die Verabfolgung aller Sendungen ,
mr welche die Post Ersatz leistet , abzulehnen . Ein vollgiltiger
Ausweis ist aber dieser Art in der Regel nur der von der Orts¬
polizeibehörde ausgefertigte Reisepaß , eventuell Gewerbelegktimation .
Standesamtliche bezw . pfarramtliche Urkunden gelten z . B . nicht
als zulässiger Ausweis .

Wilhelmshaven , 12 . Aug . Der Minister für Landwirth -
chaft rc . hat die sämmtlichen Königlichen Regierungen mittels
Rescripts vom 6 . August d . I . veranlaßt , binnen acht Wochen
anzuzeigen , ob und in welchem Umfange die „ Nonne " in ihren
Bezirken in gefahrdrohender Menge ausgetreten ist . In dem
zu erstattenden Bericht sollen auch die nicht im Besitz des Staats
befindlichen Waldungen berücksichtigt werden .

* Wilhelmshaven , 11 . Aug . Der Minister des Innern hat
einem im „ Min .-Bl . für die innere Verw . " abgedruckten Re -

kript daS von einigen Landräthen beobachtete Verfahren , die
Tage , an welchen öffentliche Tanzlustbarkeiten statthaft sein sollen ,

uf das ganze Jahr im Voraus zu bestimmen und bekannt Zu
machen , für unzweckmäßig

^ erklärt .

Lokales .* Wilhelmshaven , 12 . August . Der zum Gouverneur von
Helgoland ernannte Kapt . z . S . Wilhelm Geiseler trat am 24
April 1865 als See -Kadett in die preußische Marine . Nachdemer im Jahre 1881 zum Kapt .-Lieut . avancirt war , ging er im
April 1882 als Kommandant des Knbts . „ Hyäne " nach der
australischen Station , wo er sich ans verschiedenen Expeditionen
als ein energischer und umsichtiger Offizier bethätigte . Nach zwei¬
jährigem Aufenthalt in der Südsee in die Heimath zurückgekehrtwurde er am 13 . September 1884 zum Korv .-Kapt . und ersten
Offizier des Artillerie - Schulschiffes „ Mars " befördert . Als Ar¬
tillerieoffizier vom Platz und Vorsteher des Artilleriedepots zu
Wilhelmshaven erfolgte in diesem Frühjahr seine Ernennung -cum
Kapitän zur See .

8 Wilhelmshaven , 12 . August Der Bezirks-Offizier, Hauptmann z . D . Müller , hat einen 30tägigen Urlaub nach Wies
baden angetreten .

Wilhelmshaven , 12 . Aug . Das Artillerie -Schulschiff „ Mars " ,Kommandant Kapitän zur See Strauch , kehrte heute Morgenvon der Außenjade nach hier zurück und ging auf Rhede zu An¬
ker . Mittags verließ „ Mars " den Ankerplatz und ist mit dem
Inspekteur der Marineartillerie , Kontre -Admiral Mensing , nach
Cuxhaven gegangen , um das morgen daselbst eintreffende öster¬
reichische Panzerschiff „ Kronprinzessin Erzherzogin Stefanie " zu
begrüßen . Zur Hebung der Begrüßungs -Feier gelangte die Km
pelle des II . Seebatatllons heute Vormittag an Bord des Ar
tillerie -Schulschiffes zur Einschiffung , um die Fahrt nach Cuxhaven
mitzumachen .

^ Wilhelmshaven , 12 . Aug . Heute weilten Hierselbst zum
Besuche unserer Kriegshafenstadt eine Anzahl Mitglieder des zuBremen tagenden Bäcker -Kongresses .

Mrrs der Umgegend n«d der Provinz .
Oldenburg , 12 . Aug . In der Nähe des Bahnhofes Hude

wurde nach erfolgtem Feierabendsignal die bislang noch nicht er¬
kannte Leiche eines vom Zuge überfahrenen Mannes im Gleise
ausgefnnden . Dieselbe wurde einstweilen auf dem Bahnhofe in
Hude untergebracht . Die Untersuchung über diesen z . Zt . noch
unaufgeklärten Unglücksfall ist eingeleitet .

L?cr , 11 . Aug . Vergangenen Freitag fiel ein etwa 12 jäh¬
riger Knabe , welcher am Ufer spielte , in die Ledn und wurde
sofort von der Strömung in die Mitte des Flusses gerissen und
wäre unfehlbar ertrunken , wenn der Schiffer Mindrnp aus Nord¬
georgsfehn ihn nicht gerettet hätte .

Nord crmti . 10 - Aua . Bis gestern Mittag sind hier 9 722

daß die Insel wieder deutsch werde . Jetzt habenI lviv ' die Insel ! ,erworben durch Vertrag aus dem freien Willen der Regierungs 4und der gesetzgebenden Faktoren eines stammvernmnÄen Landes ! 4
es liege ihm daher am Herzen , ein Glas der hohen Fra « zu >
widmen , der wir es zu verdanken haben , daß die Insel wieder j
deutsch sei ; mit weitschauendem Blick , mit hoher Weisheit regieres ,
die Königiw ihr Land und sie lege Werth darauf, , mit ihm und , j
seinem Volke in Freundschaft zu leben , sie schätze deutsche Offiziere, !
deutsche Töne in Melodien . Hoch lebe die Königin vom England !" !
Bei der Abfahrt wurde Se . Majestät auf dem langem Wege bi !
zur Brücke eine ungemein herzliche Ovalion in allen Straßen , di
durch Passagiere der drei Extradampfer dicht gefüllt : waren, , ge
bracht . Ileberall drängte sich das Volk heran . Der : Kaiser uni
sein Gefolge waren manchmal im dichtesten Gewirr . . Aus de
Brücke gab der Kaiser dem Fräulein Buse die Hand ; sie nochm
frenndlichst begrüßend und ihr dankend . Bevor er im das - mit 1
Matrosen bemannte Ruderboot stieg , drehte der Kaiser sich
und sagte den Herren Depntirten und Marineoffizieren Lebewohl !
Stürmische Hochs , die sich immer von Neuem wiederholten ,
gleiteten ihn , als das Boot an der Küste , welche dicht besetzt wcr
vorbeifuhr .. Die Schiffe salutirten , Hunderte vom Booten , dich:;,
beladen , begrüßten den Kaiser . — Orden erhielten : : Konsul Brch - z
den Kron -esorden 4 . Klasse und Konsul Schabert -Hambnrg , den : ^
Kronenorde « 3 . Klasse . Fräulein Buse erhielt : eins Brillant - : 1
Brache . -— Bei der Ansprache , die der Kaiser vor der Parade cm . :
die Truppen hielt , betonte er noch , durch die Erwerbung Helgs - : ,<
lands sei das letzte Stück eines früher besessenen Landes « ! 1
Deutschland zurückgebracht , Helgoland solle auch ein Schstzhase » ! §
sürKeutsche ^ Schiffer sein . — Abends war großes Feuerwerk . s c

Hrlgolanv , 11 . Aug . Das Manövergeschwader und dies - i
Torpedoflotille verließen Helgoland Nachts . Me deutsche Wache; 1
besteht aus einem Unteroffizier und zehn Matrosen . — - Staats -s z
sekretär v . Bötticher nebst Gemahlin und Geheimrath . Lindau siiH s
heute Nachmittag 3 Uhr mit dem Aviso „ Pfeil " abAereist . k: ;

Helgoland, 11 - Aug. Die Kaiserproklamation hat folgenden ^
Wortlaut : „ Au die Einwohner von Helgoland . Helgoländers
Zufolge vertragsmäßigen Uebereinkommens mit Ihrer Majestät ! j
der Königin von Großbritannien und Irland ist die Landeshoheit ! ^
über Helgoland und dessen Zubehörnngßn an Mich abgetreten .
Auf friedlichem Wege kehrt Ihr damit in das Verhältntß zum
deutschen Vaterlande zurück , aus welches die Geschichte , die Lage
und die Verkehrsbedingungen Euch Hinweisen . Durch Gemeinschaft
des Stammes , der Sprache , der Sitten und Interessen , habt Ihr
Euren deutschen Brüdern von jeher nahe gestanden . Dank der !
wohlwollenden Weisheit Eurer bisherigen Regierung hat sich daran ; s
auch während Eurer Zugehörigkeit zum mächtigen britischen Reich
nichts geändert . Um so freudiger begrüßt mit Mir jeder Deutsch
Eure Wiedervereinigung mit dem deutschen Volke und Vaterlandes ^
Die nähere staatsrechtliche Gestaltung dieser Wiedervereinigung .̂
bleibt Meiner Bestimmung und der verfassungsmäßigen Mitwirkung ^ ,
der zuständigen Verfassnngskörper Vorbehalten . Indem Ich abeGs^
chon jetzt für Mich und Meine Nachfolger feierlich und für atzge, .

Zeiten von Helgoland und dessen Zubehörungen Besitz ergreiM .^
vertraue Ich dem bewährten Sinn aller Helgoländer , die von xM ^
an Deutsche sein wollen , daß sie Mir und dem Vatert nde - E ^
verbrüchlicher Treue zugethan bleiben werden . Dagegen sichere IG
Euch , sowie Euren Rechten Meinen Schutz und Meme F sorg- ^

Ich werde Sorge dafür tragen , daß Recht und Gerechtigkeit ,

1,

Badegäste und Fremde angemeldet ; während sich die Zähl derselben
am selben Datum des Vorjahres auf 10 308 stellte .

Meppen , 10 . Aug . Nunmehr gilt es als sicher , daß der
erste Spatenstich zum Dortmund - Emshafenkanal im Frühjahr
1891 gemacht wird .

HildeSheim , 10 . Ang . Auf dem Rittergute des Barons
Jeinsen zu Moedesse bei Oelheim wurde in einer Tiefe von 100
m ein großes werthvolles Schwefelkieslager angebohrt . Ebenso
wurde in diesen Tagen in der Gegend von Northeim - Ganders¬
heim ein mächtiges Braunkohlenlager entdeckt , das stellenweise
25 na stark ist . Die „ Gewerkschaft Ernst " will in Bälde die
Ausbeutung des Lagers vornehmen .

Hannover , 10 . Aug . Der Herr Oberpräsident Dr . v . Ben¬
nigsen begiebt sich heute Morgen nach der Schweiz , woselbst er
bis zum 16 . September zu verweilen gedenkt .

Helgoland , 11 . Aug . Mit dem gestrigen Tage ist hier ein
deutsches Postamt in Wirksamkeit getreten .

Helgoland , 10 . Aug . Als „ Hohenzollern " mit Sr . Majestät
dem Kaiser an Bord um 10 Uhr in Sicht war , gaben die Schiffe
Salutschüsse ab . Vor der Südspitze längs der Südwestseite hatte
das Panzergeschwader bestehend aus den Schiffen „ Deutschland " ,
„ Kaiser "

, „ Preußen "
, „ Friedrich der Große "

, „ Bayern " , „ Baden « ,
„ Württemberg " und „ Oldenburg "

, sowie den Avisos „ Ziethen " ,
„Pfeil "

, „ Grille » Ausstellung genommen . Im Nordhafen ankerte
der Aviso „ Blitz " mit zwei Torpedoboots -Divisionen , außerdem eine
große Anzahl Boote , Lnstyachten , Segel - und Dampfschiffe , die
sämmtlich Flaggengala angelegt hatten . Die Matrosen hatten
Paradeanfstellung genommen , auf dem Felsen an der Südspitze
stand das Landungskorps , das zweite Seebataillon im Ganzen
3000 Mann . Die „ Hohenzollern "

, auf deren Brücke Se . Maje¬
stät stand , kam , gefolgt von der Kreuzerkorvette „ Irene "

, um lO ' /jvor dem Südhafen der Insel an , verließ dieselbe und ankerte um
111/2 Uhr im Nordhasen . Auf der Landungsbrücke hatten Auf¬
stellung genommen : Staatsminister von Boetticher , die Admirale
V. d . Goltz , Hollman , Deinhardt , Schröder , Paschen , Generallieute
nant v . Hahnke , der Gouverneur der Insel Kapitän z . S . Gei
seler , Geheimrath v. Lucanus , der Kommissar von Helgoland
Geheimrath Wermuth , Geheimer Legationsrath Lindau , Geheim¬
rath Krätke , Oberstlieutenant von Natzmer , 15 Helgoländerinnen
in Nationaltracht , die ein Blumenbouquet , Helgoland darstellend ,
überreichten . Die Ehrenwache mit Fahne und Musik hatte daS
zweite See -Bataillon gestellt . Längs der Brücke und Boote war
eine Matrosen - Abtheilung mit Musik ausgestellt . Se . Majestät
der Kaiser mit Seiner König ! . Hoheit dem Prinzen Heinrich und
General von Wittich landete um 113/ ^ Uhr und drückte bei der
Begrüßung Allen die Hand . Alsdann begab sich der Monarch
zum Leuchtthurm , woselbst die Truppen sich zum Feldgottesdienst
versammelt hatten .

Helgoland , 11 . August . Bei dem Diner im Gouvernements
Haufe saß Se . Majestät der Kaiser gegenüber Herrn v . Boetticher ,diesem zu beiden Seiten die geladenen offiziellen Personen Helgalands . Während der Tafel erhob sich Se . Majestät zu etwa
folgender Ansprache : „ Das schöne Eiland sei ohne Kampf , ohne
daß eine Thräne geflossen , in seinen Besitz übergegangen . Die
vielen Depeschen , die er heute aus dem Mutterlande erhalten ,
bezeugten die Sympathie mit dem neuen Erwerb . Er wolle ge¬rade ans die Art und Weise Hinweisen , wie Helgoland wieder ge¬
wonnen . Er sei stolz darauf , daß dies im Frieden geschehen.
Als er im Jahre 1873 zum letzten Male hier gewesen , habe er
sich gesagt , er werde glücklich sein , wenn er es erleben könnte ,

in .
unter Euch unparteiisch gepflegt werden und Eure heimisch« <n
Gesetze und Gewohnheiten , soweit möglich , unverändert sortbestehen
Eine wohlwollende und umsichtige Verwaltung wird auch in Zw ^
kunft bestrebt sein , Eure Wohlfahrt zu fördern und das wirthschafi - ^
liche Gedeihen der Insel zu heben . Um Euch den Uebergang ir ^
das" neus -BerhältntH --zn --erl« chcksr-«-, IM —das - MtztUebeichLllIeMlcH ^
von der Erfüllung der allgemeinen Wehrpfüchr im Heere und ij ^
der Flotte befreit bleiben . Auf eine Reihe von Jahren wird
dem auf der Insel geltenden Zolltarif nichts geändert werdetz
Alle Vermögensrechte , welche Privatpersonen oder bestehende Kotz ^
porationen der britischen Regierung gegenüber in Helgoland etz
worben haben , bleiben in Geltung ; die diesen Rechten entsprechende
Verpflichtungen werden hinfort von Mir und Meiner '

Regierun ;
erfüllt werden . Der Bewahrung Eures väterlichen Glaubens , di l

Pflege Eurer Kirche und Schule wird Meine besondere Aufmerl ^1"

samkeit gewidmet sein . Mit Genugthuung nehme Ich Helgola « ,
'
ss

in den Kranz deutscher Inseln wieder aus , welche die deutsche Küs ^
nmsäumen . Möge die Rückkehr zu Deutschland die TheilnahH

^ff
an seinem Ruhme , seiner Unabhängigkeit und Freiheit Euch u >
Euren Nachkommen zu stetem Segen gereichen . Das walte Go :
Gegeben Helgoland , den 10 . August 1890 . Wilhelm I .
v . Caprivi . " Nach Verlesung dieser Proklamation hielt der Kais^
folgende Ansprache an die Marinesoldaten : „ Kameraden ! Pi ,
Tage sind verflossen , seit wir den denkwürdigen Tag von Wör !
feierten , an dem der erste Hammerschlag zur Errichtung des neuU ^
deutschen Reiches geführt worden ist . Heute verleibe Ich du
Insel als letztes Stück deutscher Erde dem deutschen Vaterlan ! h
ein , ohne Kampf , ohne Blut . Das Eiland ist berufen , ein Bol '
werk zu werden den deutschen Fischern , ein Schutz - und Stützpur ! ^
der deutschen Marine , ein Hort und Schutz des deutschen Meer '! k

gegen jeden Feind , dem es einsallen sollte , sich auf demselben F '

zeigen . Ich ergreife hiermit Besitz von dem Lande , dessen Bewohne
'

Ich begrüßt habe und befehle zum Zeichen dessen, daß mell-
Standarte und daneben die Meiner Marine gehißt werde . " Hicrci? « >

erfolgte die Hissmrg der Flaggen unter dem Hurrah und Salr .
der Jnselbatterte und den sämmtlichen Schiffen .

önVermischtes .
Madrid , 11 . August . In Villa Joysa in der Provinz

kante wurden gestern neue Cholerafälle konstatirt , darunter fick
tödtlich , in Llerena sechs Choleraerkrankungen und ein Todesft
in Arges zwölf Erkrankungen und sieben Todesfälle . In
Provinz Valenzia zeigt die Epidemie eine leichte Abnahme ,
der offiziellen Statistik sind bisher 1600 Cholera - und 788 To
fälle vorgekommen .

Krefeld , 11 . August . Die „ Vslkszeitnng " meldet : 23
chen wurden unter den Haustrümmern aufgefunden , drei Person
werden vermißt . Sämmtliche Verschütteten des Hauseinsturz
sind geborgen . Nach der „ Krefelder Ztg . " befinden sich darun !
26 Todte , davon 3 Männer , 6 Frauen und 17 Kinder . Ze
Personen sind gerettet , davon ist eine Frau leicht , ein Kind sch

'

verletzt . Zwölf Bewohner waren während der Katastrophe abweft
Le 0 bschütz , 9 . Aug . Ein Blitz fuhr auf freiem Felde

Casimir in zusammengestellte Gerstengarben , wobei sämmtliche
hin vor Regen gefluchtete Erntearbeiter verbrannten . E

Allenstein , 8 . Aug . Die Hälfte der Ortschaft ML
Bartelsdorf ist niedergebrannt . 53 Gebände , darunter 15 WohM
Häuser , wurden ein Raub der Flammen . 26 Familien sind 0!

dachlos , das Elend ist groß . K
Kassel , 9 . Ang . Der durch Hagelschlag in Oberhesft U

verursachte Schaden wurde durch Sachverständige des Kreisa »- ,
schusses ans 1,200,000 Mk . vorläufig festgestellt .

Kassel , 10 . August . In Folge des furchtbaren Hagelwettckch
in den kurhessischen und großherzoglich hessischen Distrikten in ObeLs
Hessen , in den gesegneten Gründen zwischen Lahn , Ohm M

Schwalm , ist dortselbst ein Nothstand ausgebrochen und die Reglos
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rungs - und Kommunalbehörden wetteifern , Maßnahmen zur Lin¬
derung desselben zu treffen . Unter Vorsitz des Landraths trat
der Kreisausschluß des Kreises Marburg zusammen und beschloß
u . a . einen Aufruf zur Sammlung von Fcldfrüchten für die ruinirten
Landwirthe zu erlassen . Es wurde dabei festgestellt , daß in den
meisten Gemarkungen die reiche Ernte vollständig vernichtet ist,
die im Felde stand , es ist nur Roggen und Heu gerettet , so weit
es bereits eingescheuert war . Allein im Kreise Marburg gilt
dies von 16 Ortschaften bezw . Gemarkungen , und dieser Schaden
betragt nach sachverständiger Abschätzung mehr als 1 200 000 Mk .
Hinzu kommen noch die Kreise Kirchhain , Ziegenhain , Homberg
und Rothenburg , sowie die zum Großherzogthum Hessen gehörigen
Kreise der Provinz Oberhessen , sodaß der Gesammtschaden ein ganz
kolossaler ist , der mehrere Millionen erreicht . Hiernach dürfte eS
auch wohl selbst den Oberflächlichsten und Gleichgültigsten von
denen , die vom grünen Tische aus mit Geringschätzung derartige
-Nementarereignisse auf dem Lande — und noch dazu in einem
so kleinen Staate wie Hessen — zu betrachten gewohnt sind , klar
Wcrde l , welche Summe von Glück und Wohlstand hier mit einem
Schlage vernichtet worden ist ! — Dementsprechend heißt es denn
auch m dem Aufrufe des Kreisausschusses wörtlich : „ Es ist fürdie verwüsteten Ortschaften ein Nothstand herbeigeführt , wie ihn
unser Kreis in diesem Jahrhundert noch nicht erlebt hat . Für
die Menschen mangeln die Nahrungsmittel , für das Vieh das
Futter und diese Bedürfnisse sind für Geld kaum anzuschaffen .

-Gs wird sich daher mit der Bitte an die glücklichen Bewohner der
Umgegend gewandt ( !) es möge ein jeder von seiner Ernte , was er
entbehren kann , den Beschädigten zur Linderung ihrer Noth abgeben .
Die in den nächsten Tagen bevorstehenden Divisionsmanöver , die
in der heimgesuchten Gegend stattfiuden sollten , müssen thunlichst
verlegt werden . Ferner hat das Landrathsamt bei dem königl .
Oberpräsidium in Kassel die Genehmigung einer für die Hagelge¬
schädigten zu veranstaltenden Geldkollekte nachgesucht , denn ^ der

^ Verhagelten hatten nicht versichert und stehen am Grade ihrer
Habe !

Paris , 9 . Aug . Juliette Pourpe , die oft genannte Freun¬
din Boulangers , hatte sich vor dem Zuchtpolizeigerichte zu Chartres
gegen die Anklage auf Betrug zu vertheidigen . Die Pourpe war
nm einer Baarschqft von 70 Franks nach Taury gekommen und
hatte nichts desto weniger ein Hotel angekauft , das sie sofort

- übernahm . Vier Monate später kniff sie bei Nacht und Nebel
aus , nachdem sie zehn Kisten mit Wäsche , Schmuck , Kleidern bei

vernein Nachbar versteckt hatte . Die Gläubiger waren um 15000
Franks geschädigt worden . Der Gerichtshof verurtheilte die Schwind¬lern : zu zwei Jahren Gefängnis ; , wogegen sie Berufung ein -
tegen wird .

— So mancher bisher räthselhafte Fall von Vergiftung , der
nach dem Genüsse von Fleisch beobachtet wurde , dürfte seine Er¬
klärung in einer Entdeckung finden , die ein Pariser Fleischbeschauer
wor einigen Monaten inächte . Derselbe fand durch eine Reihe von
'Experimenten heraus , daß der Tabaksrauch jedes von ihm durch¬
drungene Fleisch giftig mache , und zwar mit absolut tödtlicher
Wirkung . Ein Hund , dem man den verführerischen Leckerbissen

-eines Stückes von Tabaksrauch berührten Rindfleisches anbot , wies
denselben mit Entschiedenheit zurück , ließ sich aber betrügen und

: genoß das Fleisch , als man es ihm kleingeschnitten und in Brod
werfteckl darreichte . Zwanzig Minuten darauf verendete das Thier
rinter allen Symptomen der Vergiftung . Dieselbe Wirkung trat
auch bei anderen Thieren ein , und nicht nur beim rohen Fleisch ,
sondern auch beim gebratenen , gekochten , gerösteten , kurzum bei
Fleisch in allerlei Zubereitungen , insofern es dem Tabaksrauch
aiisgesetzt gewesen . Auch die stärkste Siedehitze und der Prozeß
des Kochens kann das Nikotingift nicht entfernen , die Wirkung ist
eine unfehlbare , wenn sie auch immer nicht gleich rasch eintritt .
Wenn weitere Beobachtungen die Behauptung des Parisers bestä¬
tigen . so ist die gänzliche Verbannung der Cigarre und der Tabaks -
Pfeife bei Leuten , die mit Fleisch hantiren , solches feilhaben oder
ausrragen , im Jntresse der öffentlichen Gesundheit dringend geboten .

— (Ein findiger Theaterdirektor .) Der „ Gil Blas " erzählt :
Der Leiter eines Musentempels in Mokemoleff (Nebraska ) befand
sich in einer peinlichen Lage : Das Publikum hatte seine erste
Sängerin ausgepfiffen , die er mit großen Hoffnungen und noch
größeren Kosten engagirt hatte . Da kam ihm am Vorabend seines
Ruins ein rettender Gedanke . In riesenhaften Ankündigungen
machte er bekannt , es sei ihm gelungen , eine Negerin zu entdecken,
die eine ganz phänomenale Stimme besäße , eine wahre schwarze
Patti . , Das Publikum strömte schaarenweise ins Theater , und an
derselben Stelle , wo es bisher nur faule Aepfel geregnet hatte ,
erntete der Herr Direktor nun scheffelweise Dollars — für seinen
genialen Einfall , die ausgepfiffene Sängerin schwarz färben zu lassen .

Eingesandt .
(Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion keine Berautwortmig .)

Wilhelmshaven , 12 . August . Von Zeit zu Zeit tauchen an
dieser Stelle bittere Klagen auf über den Betrieb des städtischen
Dampsers „ Eckwarden " . Bald haben die Butjgdinger , bald die
Oldenburger , bald auch die Wilhelmshavener etwas auszusetzen
und im Grunde genommen hat die Mehrzahl von ihnen wohl
nicht ganz Unrecht . Zur Genüge ist an dieser Stelle schon darauf
hingewiesen worden , daß die Hauptschuld an dem mangelhaften
Erträgniß des Dampfers wohl daran liegt , daß nicht mit positiver
Sicherheit auf die Bahnanschlüsse nach Oldenburg zu rechnen ist.
Andernfalls würde ein großer , wenn nicht der größte Theil des
Verkehrs von Nordbutjadingen nach Bremen über unsere Stadt ,
anstatt auf den Landweg über Oldenburg geleitet werden können .
Ebenso ist aber auch schon betont worden , daß die Eigenart
unseres Hafens , der in erster Reihe ein Kriegshafen ist, eine ab¬
solute Sicherheit für die Anschlüsse zu gewissen Zeiten , bei Schieß¬
übungen ans der Jade , bei Eisgang , bei starkem Nebel , bei Repa¬
ratur des Dampfers usw . nicht gewährleistet werden kann . Aber
es sind noch andere Hemmnisse , die sich einem lebhaften Verkehr
in den Weg stellen , beispielsweise die enorm hohen Fahrpreise .
Ganz gewiß waren die früher festgesetzten Preise von 50 Pfg . pro
Fahrt zu niedrig , die jetzt gezahlten (1,60 Mk . pro Person )
sind aber viel zu hoch, um eine flotte Frequenz zu ermöglichen .
Wer in aller Welt kann sich denn den Luxus gestatten , für eine
einfache , verhältnißmäßig kurze Seefahrt 1,60 Mk . auszugeben ?
Es ist zwar s. Z . in der Sitzung des Bürgervorsteher -Kollegiums
eine Statistik über die Frequenz der letzten Jahre mitgetheilt
worden , aus welcher hervorzugehen schien, daß der finanzielle
Effekt ein günstiger bei verhältnißmäßig hohen Fahrpreisen sei .
Eine von anderer Seite befürwortete Ermäßigung der Preise hielt
man deshalb für ausgeschlossen , weil eben diese Statistik beweise,
daß die starke Frequenz Infolge niedriger Fahrpreise bei Weitem
nicht soviel ergeben habe , als die geringe Frequenz bei hohen
Preisen . Vom volkswirthschaftlichen Standpunkte aus halte ich
den aus den vorgelegten Rentablitätsergebnissen gezogeuenen Schluß
nicht für ganz zutreffend . Billige Tarife haben , wie die Pferde¬
bahn , der ungarische Zonentarif , die ungeheure Zunahme der
Korrespondenz seit Einführung der billigen Postkarte , die Extra¬
züge u . a . m . aufs deutlichste Nachweisen, stets eine Steigerung
der Frequenz zur Folge , weshalb sollie gerade die Ltnienfahrt
Wilhelmshaven -Eckwarden eine Ausnahme von feststehenden volks¬
wirthschaftlichen Gesetzen machen ? Man wird wohl kaum irren in
Annahme , daß die beiden letzten zum Vergleich herangezogenen
Statistiken Ausnahmen gewesen sind , daß aber die Regel richtig
bleibt , daß eine starke Frequenz nur durch Verbilligung der Fshr -
preise zu erzielen ist . Der städtische Dampfer „ Eckwarden "

, unser
theures Schmerzenskind , eignet sich wenig zum Experimentiren .
Aber ich möchte befürworten , die Tarife möglichst bald herabzu¬
fetzen . Die nächste Folge davon würde eine fleißigere Benutzung
des Dampfers zu Ausflügen von hier aus , wie auch von der an¬
deren Seite aus zu Geschäfstreifen sein . Den Nutzen davon würde
in erster Reihe die Stadt , dann unsere Geschäftsleute und in dritter
Linie die Butjadinger haben . Wer mag denn jetzt für seine Frau
und sich für einen Nachmittagsausflng 3 Mk . 20 Pfg . Fahrgeld

ausgeben ? Im Uebrigen ist jetzt ein Ausflug nach Eckwardeii
sehr zu empfehlen . Die Wirtschaften sind sauber und freundlich ,und laden zu längerem Verweilen ein . Freiich ist hier sonder¬
barerweise ein alter Gemeindeweg , der direkt in ein Gasthaus
führt mit Brettern vernagelt . Die Erholungsbedürftigen sind
daher genöthigt , den Umweg durch das ganze Dorf zu machen .

N . Ll .

Telegraph . Depesche - er Wtthemshavdaer Tageblattes .
Berlin , 12 . August . Wie verlautet , reist der Kaiser am

14 . Mittags nach Rußland ab.
Berlin , 12 . August . Bezüglich der dem Finanzminister

Miquel zugeschobenen Absicht betr . Quotisirnng der Einkommen¬
steuer bemerkt die „ Nat .-Ztg . " , daß diese Mittheilung dazu an -
gethan sei , irre zu letten .

Madrid , 12 . Aug . Im hiesigen Hospital wurde der erste
Choleratodesfall konstatirt .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Gbservatoriums zn Wilhelmshaven .

Beob -

achtungS-

Datum.

Aug . 11
Aug . 11
Aug . 12

Z -it .

2UMt >
8 KW !
8dMrg .

UZ

7L1.S
7S1.2
7LS.1

Z
»VÄL.

IS .2
17.1
17.1

-§ 8
-Zs -

der letzten
A Stunde »

S0sls . 2 Oelg.

28 .2 1S.1

Wtud-
(0 -- still,

12 - Orkan )

Rich¬
tung .

S
WSW

Bewölkung
(0 — heiter

10 — ganz bedeckt)

Form .

4.S
V.g

Bemerkungen : August 11 : 1 Uhr 8 Min . bis 1 Uhr IS Min . Nachm . Gewitter mir
Regen . Nachmittags Regen . August 12 : Früh Regen .

und
Wilhelmshaven , 12 . August. Kursbericht derOldeubmgtschm Spar -

Lethbank , Filiale
- ' " " - -

che RnchSaEhs .
'

^ .
'

je cousolidirte Anleihe .

getauft verlaust
10710 107 65
9950 100 05

106 . 10 102,65
99 60 100,15

Wilhelmshaven
4 PLt. Deutsche
3V - pLt . Dsüsche
4 PLt . preußische
3 '/,pLt . do. . . .
3 '/ , pLt . Oldeub . LousolS . ISO,— 101, -
4pLt . Oldenburg . Koummsal -Auleth« . . . . 10l .— —
4pLt - do . do. StückeLIOOW . 10125 —
3 /̂zpTt . do . do . . . . . 98 50 99,50
3ftz pLt . Oldeub . Bodenkredtt-Psandbrtele (kündbar) 100 — —
3stzpLt . Bremer Staatsanleihe vou 1890 . . . 97,00 98,15
3 pLt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . . . 131,40 132,20
4 pLt . Eutin -Lübecker Prior .-Obiigationeu . . . 101, — —
3 ' /z pTt . Hamburger Staatsrente . 98,70 99,25
5 pLt . Italienische Reute (Stücke von 10000 FrcS .

und darüber) . 94,40 94,95
41/2 pLt . WarpS - Spinn .-Priorit . rückzahlbar s 105 103,50 —
3 pLt Baden -Baden « Stadtauleths . — —

^3 ' /z pTt Pfandbriefe d« Rhein . Hypothekenbank . 94,70 95,50
4 PLt . Psandbr . d. Prenß . Boder -Kredtt-Aktten -Bank

vor 1895 nicht auSloSbar . 101,65 102,35
Sechs , ans Amsterdam kurz für Euld . 100 in Mk. 168,35 1V9.15
Wechf . ans London kurz für 1 Lstr. in MI . . . . 20,4 ! 20 .61
Wechs . aus Newyork kurz für 1 Doll , in Mk. . . 4,15 4,20

Diskont - er Deutschen Reichsbank 4 pCt -

Hochwasser in Wilhelmshaven .
Mittwoch , den 13 . August : Vorm . 11,31 , Nachm . 12,00 .

Buxkin - Stofs genügend zu einem Anzuge
reine Wolle » adelfertig zu Mk. » .85 Pf . ,
für eine Hofe allein bloS Mk. , 2 .35 Pf .

durch daS Bupkin - Fabrik - Depot vottinger L 6 » . krnnlcknrt » . All
Muster -AuSwahl umgehend franko .

Kumini Waaren - Fabrik
^ von L . vuvul ,
Feinste Spezialitäten .

Zollfr . Versandt durch : L , Kseüsr , LtzM » 6 .
SeydelstraKe ZS. Spezial -Preisleiste gegen 20 Pft Portoauslage .

Verdingung .
M Die Zimmerer - und Eisenarbeiten

csur den Bau eines bedeckten Brakplatzes
aus der Werft Hierselbst sollen am 22 .

^ Mugust 1890 , Nachmittags 3i/z Uhr ,'
ffei tllch verdungen werden .

^
Angebote sind auf dem Briefumschläge

mit der Aufschrift : „ Angebot auf
Zimmerer - re . Arbeiten " zu versehen .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft und in der Exped . d . Bl .
aus , können auch gegen 1,00 Mk .
von der Unterzeichneten Behörde be¬
zogen werden .

Wilhelmshaven , den 9 . August 1890 .
Kaiserliche Werft ,

Werwaltuirgs-Mtyeirttttg .

Verkauf .
Im Wege der . Zwangsvollstreckung

-Aüiwird Unterzeichneter am

Mittwoch , 13 . d . Mts
2 ) z Uhr Nachm .,

im Pfandlokale hier , Neuestraße 2 :
> 1 Pianino , 3 ^ Sophas , i/Z Dutzend

Polsterstühle , 1 mal ) . Spieltisch , einen
do . Schreibsekrctär , 1 do . Spiegel
mit Spiegelschrank , 1 Pendüle mit
Console , 1 mah . Wäscheschrank , eine
nußb . Kommode , 1 Küchenschrank
mit Aufsatz , 1 Eckschrank, 1 stummen
Diener , 1 Schreibtisch , 4 Bilder ,
1 mah . Kleiderschrank , 1 Waschkom¬
mode mit Marmorplatte , 1 Näh¬
maschine , 1 Toilettenspiegel , 1 ge¬
stickten Teppich , 1 lackirten Torfkasten

öffentlich meistbietend gegen Baarzah -
Alnng verkaufen .

Wilhelmshaven , den 12 . August 1890 .
Kreis , Gerichtsvollzieher.

ssAnktiott !
Im Aufträge des Konkursverwalters

Kaufmann Herrn Takenberg hier wird
Urterzeichneter am

Donnerstag , 14 . d . Mts .,
Nachm . 2^ Uhr ,

2 , hier , den Rest des zur N . MüUer -

schen Konkursmasse gehörigen Waren¬
lagers PP . , bestehend aus :

1 Ladeneinrichtung , 1 Tresen und
2 Reale , Etuis mit Schreibpapier ,
Briefpapier , Notiz - , Conto - und
Lohnbücher , Poesie - Albums , Brief -
marken -Albums , Schreibmappen , Bil¬
der - , Gesang - und Schulbücher , Scat¬
blocks , Federhalter und Griffel , Christ¬
baumschmuck , Lichthalter , Tusch - und
Federkasten , Photographie - Albums ,
Handharmonikas , Schreibzeuge u . s . w .

öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung verkaufen .

Bei obigem Verkauf kommen noch
einige Korbwaaren mit zum Aufsatz .

Wilhelmshaven , 12 . August 1890 .

Kreis , Gerichtsvollzieher.

Auktion .

ihres landwirthschaftl . Betriebes , ihre zu
Sander -Altenhof belegene

Ettndftelle ,
bestehend in

einem Molinknnse mit üompt.
Menne , großem Garten nnck ca.
18 Grasen besten Weiltetanites ,
zum Antritt auf Mai k. Js . auf drei
oder sechs Jahre zu verpachten .

Zwei Parzellen Pflugland tm Cäcilien¬
groden und eine Parzelle des Andel -
grodens können mit in Pacht übertragen
werden . Termin zur öffentlichen Ver¬
pachtung wird auf

Freitag , den 15 . d . M .,
Nachm . 4 Uhr ,

Im Aufträge werde ich am

Mittwoch , 13 . d. Mts .,
Nachmittags

2 Uhr anfangend ,
im Saale der Frau Gastwirthin Wwe .
Laurmers . Hierselbst , Bismarckstr 5 :

1 gr . Spiegel , 2 Sessel , 4 Wiener
Stühle , 1 nußb . runden Tisch , eine
Kommode , 1 Nähtisch , 1 gr . Wasch¬
korb , 1 zweirädr . Handwagen , zwei
Teppiche , 3 Tische , 6 Stühle , Bilder
mit und ohne Rahmen , Spiegel , ein
Eckschrank, Porzellan - u . Glassachen ,
Goldfischständer , Nähkasten , geschnitzte
Holzsachen , Liqueurservice , 1 Biersatz ,
1 Notenständer , 1 . Cigarrenschrank ,
versch. Vasen und andere Sachen

öffentlich meistbietend gegen sofortige ,
Baarzahlung verknusen , wozu Kauflieb¬
haber hiermit eingeladen werden .

Wilhelmshaven , 11 . August 1890 .

Rudolf Laube ,
Auktionator .

MrpMmig .
Die Wittwe des weiland Lcmdwirths

Joh . Hinr . Janssen zu Sander -
Altenhof beabsichtigt , wegen Aufgabe

in Joh . Dirks ' Wirihshause zu
Sander -Altenhof angesetzt.

Indem ich Pachtliebhaber einlade ,
bemerke ich noch , daß sowohl dieÄand -
'
tücke und Wohn - und Wirthschafts -

gebäude mit Garten einzeln , als auch
die Landstelle im Ganzen zum Aufsatz
kommt .

Reuende , den 4 . August 1890 .

H. Gerdes ,
Auktionator . _ ^

^ erkäuf ^
Für Rechnung Mehrerer sollen am

Montag , den 18 . d. M .,
Nachm . 3 Uhr ,

im Cäciliengroden :

ca . l4GrasenSohnen,
ca. 7 Grasen Hafer,
ca. 4 Grasen Wehen,

ferner

cker lliesjälmge Mniit von zwei
Nmletgrackell-Mmler

mit Zahlungsfrist öffemlich meistbietend
verkauft werden .

Kaufliebhaber wollen sich rechtzeitig
in Wittwe VriUek

's Wirihshause zn
Sander -Bahnhof «.mstuden.

Neuende , den 11 . August 1890 .

H. Gerdes,
Auktionator .

Gesucht
« in Ilnsvkl
zum 16 . August .

Hempek s Hotel .
Ein gut empfohlenes

Rin derinädchen
für die Tagesstunden gesucht . Mel¬
dungen Mittwoch , 13 . d . , Nachmittags

Roonstraße 75 , II .

Zu vermiethen
WM"

zum 1 . September eine schöne
Oberwohrrmrz .

Tonndeich 1 -3.

Zu vermiethen
eine Ctt ^aentvokunna mit schöner
Aussicht zum 1 . November zum Preise
von 200 Mk .

Kaufmann Müller ,
Ecke der Grenz - und Börsenstr .

Gesucht
zum 1 . September ein

iLMiges NmstMMeli.
I . G . Müller , Roonstraße 94.

Tüchtige Köchinnen
werden stets gesucht ; ferner eine große
Anzahl Mädchen für Wirthschast und
Privat ges . , doch nur mit gut . Zeugn .
Eiben 's Nachw .-Bureau, Marktstr . 36 .

N MwM « 8lM .
Grenzstraße 44 .

In vermiethen
zum 1 . November eine Unterwohnung ,
auf sof. oder später eine Et .-Wohuung ,
je 3 Räume n . Zubeh . Grenzstr . 80 .

Gesucht
zum 1 . September oder später ein
ordentliches Mädchen .

Roonstraße 15 .In vermiethen
eine schöne Etagenwohnung mit Balkon
auf sofort oder 1 . September .

Bismarckstraße 20 , Parkecke .
Gesucht

ein Dienstmädchen
zum 1 . September .

Hempells Hotel .
Eine Obemohmns
auf sofort oder später zn vermiethen .

Verl . Gökerstraße 9 .
SV bis 40

^ Arbeiter «
finden dauernde Beschäftigung bei
hohem Lohn .

Meselllelät L Ludlwsrw.

Gefacht
aus sofort oder später für ein erkranktes
Mädchen ein anderes

v . liesler, Neuende .
Ein Lehrmädchen

f . meine Strickerei geg . Salair gesucht.
Chr . Goergens , Rooustraße 84s.

Zu verkaufe «
mehrere Blech und Streich -
Instrumente .

. Gökerstraße 10 , 2. Etage.
Gesucht

auf sofort ein ordentliches Dienst -

Mädchett gegen hohen Lohn
A. Hofftichter, Nenbremen .

^ finden mit . strengsterDis-
cretion liebev . Aufnahme .

Näheres bei Frau Wandel ,
Bremen , Wiclandstr . 4 ,



VordereltuvssausisU
für die

Postgehülfen - Prüfung.
Mel, Ringstraße SS.

Junge Leute werden für obige Prüfung
sicher vorbereitet . Falls das Ziel nicht
erreicht wird , zahle ich den vollen
Pensionspreis zurück . Bisher bestanden
6V5 meiner Schüler die Prüfung . Die
Anstalt hat 9 Klassen mit 42 Lehrern
Das Penfions - und Unterrichtsgeld
kann auch erst nach bestandener Prüfung
bezahlt werden . Es ist die älteste,
billigste und grösste Anstalt in Deutsch
land . Am 10 . Oktober beginnt ein
neuer Kursus . Genaues Alter ist bei
der Anmeldung anzugeben. Katholische
Kirche am Orte .
I . H. F . Tiedemann , Anstaltsdirektor .

WM- Ausverkauf
en Gescwegen Geschäftsaufgabe zu Einkaufs¬

preis : 2000 Fl . Cognae, Rum , Arrac ,
Franzbrantwein L Mk . 0,80 , 1000 Fl .
Portwein , Sherry , Madeira L Fl . 1,28 ,
1000 Fl . Ahrbleichart L Fl . 0,65 , 2000
Fl . Medoc 70 Psg . , St . Estephe 0,80 ,
5000 Fl . Moselwein 0,60 , 86er Thier¬
gärtner 0,80 , 4000 Fl . 86er Careler
1,00 , 85er Hochheimer 0,80 Mk . Alles
per Flasche exkl. Glas geg . Cassa oder
Nachnahme. Wilh . Bahn . Osnabrück.

Apfetrvein ,
pr . Fl . 35 Psg .,

bei Entnahme von 10 Fl . 5"/g Rabatt ,
empfiehlt

.1 ttfl . I

fmbskM -kik.
viS86 8siks ist trsr von ssätzr

Loträrfs , last sintzrr soirr arl^orisüinan
Osiiicir rurä ist äallei unentboiirliolr
kür ciis UtisZo äsr Harrt .

2rr llndoii doi Ko « 8lrs .

AnftltlWg
von Zöpfen , Stecklocken ,

Toupets , Haarketten ,
Haarbrochen re . Große

- Auswahl in Kämmen,
- Bürsten , Spiegeln , Nadeln ,

. . . . Netzen , Toilettenschwämme
rc . rc . ; ferner Toiletten - und Haushalt -
Seifen , hochfeine Odeurs und eckte
Ls -rr äs OoloAns , Zahnpasta , medi¬
zinische Seifen , Mundwasser, - .Pomaden
und Puder re . re.

_ Reelle Bedienung.
LLorlssv,

Roonstratze 75d .

Gefunden
ein schwarzes Tuch am neuen
Hafen . Kapitzki , Schwedenhaus .

kM . M Ul . MM
wird ertheilt.

Wo , sagt die Exped. d . Blattes .

k
> eeoo -8ouokolig

(feinster Blüthenchee),
das Pfund 1 Mk . 30 Psg . , empfiehlt

E . Bakker, Bismarckstraße .

AM- vernickelt , -WU
ist gegen baar billig zu verkaufen.

Bant , Brunnenstraße 2.

Zu vermiethen
eine schöne trockene EtagkNWohNNNg ,
schöne Aussicht nach der Roonstrasze,
mit Wasserleitung und allen Bequem¬
lichkeiten , für Mark 460 jährlich zum
i . Oktober . H . F . Christians ,

Rothes Schloß .

Zu vermiethen
MM Mg MMN
in der Roon - und Banterstraße auf
sofort. Näheres bei

- Dorrinck , Roonstraße 31 .

» » Man verlange überall II

Ile n oe o >. » r « cnicnll

Ssnntagsimh «.
In der am 5 . d . Mts . abgehaltenen General -Versammlung des Kauf

Mimischen Vereins erklärten die anwesenden Mitglieder aus der MaNUfaktttr -

wnaren-, Confektions- und Colonialwanren-Brauche ,
ÜS88 816 ikre ke8edäNe Se8 8olwtS88 , Mil Lus
llsdme Ser Sonntage im Nonal verewder, vsn
IaodmMa88 5 vdr an 8vdiie88en volllen, venn
Sie Lollonrrell2 - Ke80dstte edenisU8 sedtiesseu
vürüen.

Der Vorstand des Kaufmännischen Vereins wird daher in den nächsten Tagen
bei sämmtlichen Inhabern von Manufakturwaaren - , Confektions- und Colo-
nialwaaren -Geschäften Listen zirkuliren lassen und werden die Herren - Geschäfts-

Inhaber ergebenst ersucht , durch Unterschrift zu erklären , ob sie der Vereinigung
beitreten wollen. Es wird noch bemerkt , daß die Erklärungen durch Unterschrift
bindend sind

Der Aorstanck ckes KallfiMMÜslken. Vereins.

Xinllsemgen
empfiehlt in größter Auswahl
Mig gestellten Preisen

I « I 8 « 88 . i :

ÜI
§
lt

Winklig Ain Vsmvni

Orientalische Teppichknüpferei. Allerneueste Erfindung .
Der Vertreter der Frau Anna Reuma lN ans Leipzig wird Sonn¬

abend, de« 1« . August, in Wilhelmshaven im Saat des Hotels
„Prinz Heinrich" Vormittags von 9— 12 und Nachmittags van 2—6 Uhr
unentgeltlichenUnterrichtskursus abhalten in der von ihr neuerfundenen

Smyrna -Teppich -Ai » »rpfer« i.
Nicht zu verwechseln mit den alten Systemen aus Kanevas und Stramin mit

Häkelnadeln und Holzstäbchen, da dieses bedeutend billiger ist und der- Gesund¬
heit nicht schädlich. Diese hochinteressanteBeschäftigung ist vom feinsten Damen¬
publikum als neue Handarbeit mit größtem Interesse ausgenommen und in ^ 4
Stunde zu erlernen . — Seit vor . Jahr über 60000 Damen unterrichtet . —

In Wien in 4 Tagen über 7000 Damen , in Berlin in 3 Tagen über 8000
Damen . — Am 7 . und 8 . August in Homburg v . d . Höhe von Kaiserin
Friedrich und am 16 . Oktober in Wien von der Kaiserin von Oester¬
reich beehrt . Beide Majestäten spendeten größtes Lob , Hofdamen nahmen am
Kursus Theil . Ausstellung von Teppichen während des Unterrichts im Saal ,
sowie auch pr . Material zu billigen Preisen . Nur Sonnabend den einen Tag
findet der Kursus statt .

Rnr SS Psg r Aüevfeinste
Nur SS Pfg : gemahlene
Nnr SS Pfg ! Bro - rafßrra - e

empfiehlt

O. Wilhelmshaven—Belfort.

Nur SS Pfg . !
Nur SS Pfg . !
Nur SS Pfg . !

Bangewerkschule Oldenburg s Gr
Zwei - , drei- und viersemestrigeKurse.

Programme und nähere Auskunft durch
den Direktor H . D i e s e n e r .

Zu vermiethen
Logis für I jg. Mann.

Königstr . 81 , 1 Tr . r .
Die von Herrn Kapt .-Lteut . Engel

benutzte

Koonstmße W, 1 . Nage,
ist auf sofort od . später zu vermiethen.

F . Felix, Augustenstraße 10.

Zu vermiethen
eine kleine Stube mit oder ohne
Möbeln . Verl . Marktstraße 1 , pari .

hMNlwI »»! . h-msliss ->> >,
Schnppe «, Kopf- und Wartflechte «
werden n . d . neuesten Forschungen un¬
bedingt beseitigt durch :

NWol-Thm-Seife
Bergmann L Co. , Berlin u . Frank¬

furt a . M . , welche zugleich üppigsten
Haarwuchs erzeugt . Vorräth . L Stück
50 Ps . bei W . H . Renken, Bismarckstr. 59 .

lleuv ssui-ö Kurlcvn ,
.
'ein im Heschmack

Anker Mk . HO .
,, i/r " >, 5,50 ,

incl . Faß ad hier offerirt pr . Nachn.

«sinn . boöensism ,
Quedlinburg a . Harz .

Ich empfehle mich den geehrten
Damen von Wilhelmshaven und Um¬
gegend zum

SWeistnahen, «
sowie zur Anfertigung v . Damen -
«nd Kinder-Costümen.
Frau Wwe . Aßels , Ulmenstr . 8a , 2 Tr .

Polhei - Nklokdnilngkn,
betreffend das

Fellkrlöslkmeskll
in Wilhelmshaven ,

sind pr. Stück zu 20 Pfg. stets
zu haben in der
kxpMillli lim Wllietmstim. szgsdl .

«eben der Post
empfiehlt ihre Fabrikate , mit reiner
Kohlensäure und den besten Ingre¬
dienzien hergestellt in Flaschen mit
Patent -Verschluß:

Selter8vs88er,
Lsiel8inenbrsii86liill<msüe,
knans8braii86lillU)llLSe,
6i1roll6llbr3U86limollLüe,
LwbeerdrM8eiimollaüv,
Nsivemdrau8eiimollsüv
in stets frischer Füllung . Bet größeren
Bestellungen entsprechend ermäßigte
Preise .

Vanter Veteranen -Verein .
Am Mmiag, iles 18. August :

KMtuns 'S - k
M Frier der Schlacht bei Gravelütte ,

bestehend in

VOWVLMV „ i » «i ^ M886U

im Kaule «les Kerru C. Zmngmaun zu Auui.
Freunde und Gönner des Vereins werden eingeladen. Karten

für Tänzer n 1 Mk. , für Nichttänzer n 0,50 Mk. sind im Festlokal,
bei den Vereinsmitgliedern und Abends von 7Vr Uhr ab an der
Kaffe zu haben. _ De r Vorstand .

GOgehiuht Umm.
Alle Diejenigen , welche sich für die

Bildung eines Geflügelzucht - Vereins
interessiren, werden gebeten, sich am
Mittwoch, den 13 . August, Abends
8 Uhr , im Parkrestaurant einzufinden.

Das prov. Comitee .

Schock Mk. 3,50 .

Menkschek Ausbruch,
Mriigliekei ' mltm KmntlMstein,

per Fl . von 60 Pfg . bis 2 Mk . em
pfiehlt die Drogenhandlung von

Rieh . Cehinairn ,
Bismarckstr. 15 u . Bant .

Empfehle zur bevorstehenden Eitt -
machezeit zu billigsten Preisen :

Einmachetöpse ,
Einmachegläser,
Verjchied . Zucker,
Weinessig,
Gewürze,
Vergamentpapier

zum Zubinden der Gläser rc . re .

II . 808 NIL,
Bismarckstr., am Park.

Mehrere Centner

trocken .Speck ,
fett und mager ,

empfehlen

IÜSS88 L Ungor.
Brod-Rafstnade,
Würfel-Raffinade,
Gemahl. Raffinade,
Crystall -Zucker
empfiehlt billigst

.I « k . Istr « « 8v .
Neue große

Salzgurken
empfiehlt billigst

W. L7. Renken.
GrgkUVärtMNmsk!
voke pro 1 di V.80 M.

bei Abnahme von 100 lll in einem
Posten 75,00 Mk . ,

Krv8 prs 1 di 0,50 M.
Verwaltung der Gasanstalt.

hslliger .

Me Raths-Apotheke lmckv . ^Uü886ü.
Eine perfekte

Glanz - PMterin
empfiehlt sich in und außer dem Hause

Marktstraße 31 , 1 . Etage rechts.
Daselbst werden

Dame«- llHiltdeMibkr auzchrtigt.

Ein fast neues Sopha zu ver¬
kaufen . . Bismnrckstraße 20 .

Weintrauben,
ausgewählte Sorten , exquisite Ver¬
packung , ein 10 Psd .-Korb 3 Mk . Ein
Füßchen, 5 Kilo , MfellveiN , weiß od.
roth , Mk . 3,75 , ein 5 Kilo-Faß hoch¬
feinen Auster Medizinak -Ausvruch
Mk - 6,50 . Alles frachtfrei jeder Post¬
station gegen Cassa oder Nachnahme.

Ungarn -

WM - lNII .
Umstände halber findet die

außerordentliche
Geueralversammlnnq
erst am Freitag , den IS . d . M .,
Abends 81/2 Uhr , im Vereinslokale statt .

Um zahle . Erscheinen wird ersucht .
Der Borstand .

Milm-Zimmig KM.
Donnerstag , 14. d. M .,

Abends 8 Uhr :
Monats - Versammlung
im Lokale des Herrn C . Lübbe« , Bant .

Tagesordnung :
1) Erhebung der Beiträge , 2) Neu-!

wähl des Vorstandes , 3) EinschreibM
von Lehrlingen , 4) Verschiedenes. 8

Der Obermeister : W . Karsten . ?

PmMskkgela
Volmer8t38, Ü6ll 14 . LuZll8l

bo» 2S Stück irrotzeie
Enten und Hühnern,!
wozu freundlichst einladet

Seda « .

r t

Im Saale des

Herrn 0 . Oläsvurtel
Kenie, Miimolki, 13. Aug.,.

und folgende Tage :

ausgeführt von der gl
berühmten Stamm 'schen Damen -Kapell !>- zi

aus Böhmen . ä - !
Anfang 8 Uhr. i

Entree 50 Pf . , Militär ohne CharK
30 Pfg . Hochachtungsvoll

L .

No8t'8 Nvstsursni,
Heppens .

Heute, Mittwoch Abend :

Auskezel« mii Hühner«
Einem hochgeehrten Publikum vo

Wilhelmshaven und Umgegend beehi kpc
mich ergebenst anzuzeigen, daß ich mi
Hierselbst als

ü!

> A.
arSattler mi» TMsie

eiablirt habe und empfehle mich fü^ W
alle in meinen : Fach vorkommendcA g
Arbeiten , reelle Ausführung bei biU
ligster Preisstellung versprechend. E
ich Jahre lang in einer ResidenzstE
beim Hofsattler thätig war , halte mik
spez. für Wagenarbeiten bestens e». Pu
pfohlen . Hochachtungsvoll Jk

(t . Il vn IrOlall
ei :Wallstr. S4»,

im Borrmamk '
schen Hause di:

Geburts-Anzeige.
(Statt besonderer Meldung .) f

Die Geburt eines Sohnes beehrch
ch ergebenst anzuzeigen .

'
^

Wilhelmshaven , den 12 . August 189<1
Flakowski und Frau.

Plötzlich und unerwartet entriß
uns der Tod unseren kleinen Sohn

I ? » Uli ,
welches tiefbetrübt zur Anzeige
bringen Schilling und Fra »

nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet Donners¬

tag Nachmittag 3 Uhr v . Trauer¬
hause, Tonndeich 37 , aus statt .

nn ,
ihr
geg
Be
dev
wei

Redaktion, Druck und Vertag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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